
Nachricht.
« . . . > >>

ist vor einigen Tagen ein fremder Künstler »«gekommen, welcher bereits an
mehreren Höfen Europenö die Gnade hatte , seine noch nie gesehenen sympatheti¬
schen Kunststucke öffentlich zu produzieren . Da er seine schenSwürdigen Kunststücke
in dem Theater auf dem neuen Mark bey dem Hrn . Morreti sehen zu lassen geson¬
nen ist , so bittet er einen hohen , und gnädige » Adel sammt dem verehrungowur-
digen PM ' k.ml , ihm die besondere Gnade zu erweisen , seine Kunststücke anzuse-

hen. ^ unr Bewcrß , der Sehenswürdigkeit seiner Kunststücke will er etwas von
den Künste !:, welche er mit seine mitgebrachten grossen Akademie voll Kanarienvö¬
geln darstcllen wird , überhaupt berühren.

Erstens : Wird ein Vogel aufLesehl einen Todten machen, und auf Befehl wie¬
der lebendig werden-

Zweyteus : Wird sich ein Vogel auf dem Seile schwingen , mit einer grossen
Geschicklichkeit.

Drittens : Wird ein Vogel auf dem Kopf quilibrum stehen. , . . .
Viertens : Wird vvrgestellt , eine ganze Kompagnie Kanarienvögel . Die Halste

von der Kompagnie wird gekleidet seyn , wie die Grenadiers , mit Grenadiersmü-
tzen auf dem Kops, mit Seitengewehr und Patrontasche ; mit der vollkommenen Mon¬
tierung , wie es dem Militair zugehört . Die halbe Kompagnie mit Kasketer auf
dem Kopf mit samt der Montierung . Sie haben auch ihre Artillerie , die geklei¬
det ist , wie die andere Artillerie , b?y der Kompagnie wird auch ein Tambour,
und Feldpatcr seyn

Fünftens : Wird ein Vogel , der als gemeiner Mann auf Schildwache steht,
von seinem Posten desertieren , wirdRlber auf der Flucht ergriffen , von einem
Kanonier , der gleichfalls ein Vogel ist , mit der Kanone ums Leben gebracht.

Sechstens : Wird sni'! ein anderer Vogel , der gleichfalls auf der Wache steht
so unerschrocken zeigen, daß er ungeachtet der von allen Seiten angebrachten Bom¬
bardierung seinen Posten doch nicht verlaßt.

Siebenstens : Werden mehrere Vögel mit Kanonen , Haubitzen , Bomben eine
Festung belagern , und wibe durch ihre ausserordentliche Tapferkeit nach dem ^ riegs-
rrglcment zur Uckergabc nöthigeu.

Zum Beschluß wild sich Madame Ka i'rer  mit bewunderungswürdiger Geschick¬
lichkeit auf der Tromel kören lassen, IMTIHsie sogleich mit verschiedenen musikali¬
schen Instrumenten arompaguirt.

Eintrittspreise.
Auf dem Parterre Noble . , - - 40 kr.
Auf dem gventeu Parterre. , , - 2 ) kr.

Dritter Platz. - - -- - lo kr.

Wer die Loge zu haben wünscht , wird gebctten , es im Bürgerspital ober der
heiligen Geist Apotheke inr ersten Stock Nro . 6. im Voraus zu melden.

Die erste Vorstellung wird durch die Anschlagzettel bekannt gemacht.

Der Anfang ist das Er- eura! um 4 Uhr. Das Zwryttmal um
halber7 Uhr.
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